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Landwirtſchaftliches entralwochenblatt 
für Polen | CT I 


Blatt der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft St. 2. 
Blatt des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in Polen T. 2. 
Blatt des Verbandes landw. Genoſſenſchaften in Weſtpolen T. 2. 
Blatt des Verbandes der Güterbeamten für Polen in Poynan T. z. 

Blatt des Poſener Brennereiverwalter- Vereins T. 2. 

.= 25. Jahrgang des Poſener Genoſſenſchaftsblattes. 27. Jahrgang des Poſener Raiffeiſenboten = 
SRIODONAODORNADGOHGOARDOAGOSEUUAGSANUBDGODGUOBAGABGOBOBONGONGDEANGERGSGHDANGSARGANGBORGONRGOBBONRONNGOAEGOBGARGORGSOBEGGNNLUNBGONGBERRODEROGNBOGNLEDGRAGRBEB00035% 


2 :::: z 
Ur. 18 Poznan (Poſen), Swierzuniecka 13, I., den 6. Mai 1927 8. Jahrgang 
= N Nachdruck des Geſamtinhaltes nur mit Erlaubnis der Schriftleitung geſtattet. 


SBZ ————————————— rennen nenn vn nn nn rennen 
Suhalisverzeichnis: Hinweis. — Krankenkaſſenbeiträge. — Geldmarkt. — Dollarkursnotierungen. — Umrechnung von Staats⸗ 
; anleihen. — Vereinskalender. — Errichtung einer Verſicherungsabteilung. — Landesausſtellung in Poſen 1929. — Turnierver⸗ 

einigung. — Landw. Winterſchule in Birnbaum. — Landwirtſchaftsfunk. — Bienenkurſe. — Bücher. — Handel und Genoſſen⸗ 
falten. —  GilterbeamtensBweigverein Jarotſchin. — Marktberichte. — Roggen⸗Durchſchnittspreis. — Berichtigung. — Ankauf 
bon Remonte⸗Pferden. — Sitzung des Ausſchuſſes für Rindviehzucht. — Rurfus für Viehpfleger. — e in Poſen. — 
ee — Verſtempelung der Mietverträge im früheren preuß. Teilgebiet. — Viehſeuchen. — Meldepflicht von Viehſeuchen. 
Betr. Verbandstag. — Berichtigung. i 
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An unſere Genoſſenſchaften und Mitglieder! 5 
i Einladung X 


zu der am 16. Mai 1927 nachmittags 4 Uhr im Evangeliſchen vereinshauſe 
8 zu Poman, ul, Wjasdowa 8 ſtattfindenden 


ordentlichen Mitgliederverſammlung 
der Genoſſenſchaftsbank Pomań, ‚Bank Spółdzielczy Poznań, sp: 2 Ogr. odp. 


Tagesordnung: 


DIE — 


1. Geſchäftsbericht. 


2. Bilanz nebſt Gewinn⸗ und Verluſtrechnung für 5. Sstzungsänderung (8 4 und 5). 
1926. : = 6. Wahlen 


Ga Gewinnvertellung. : 7. Verſchfedenes. z 
Die Bilanz liegt in den Geſchäftsräumen der Bank aus. i 


Genoſſenſchaftsbank Poznan — Bank spółdzielczy Poznań, Sp. 2 ogr. odp. 
Frhr. von Maſſen bach, Dorfigender des Aufſichts rates. i 


j 
V 
Einladung 0 
X 
Y 


K. Entlaſtung des Dorftandes u Aufſichtsrates. i 


\ / zu dem am I. Mal, vorm. A Ahr im großen Saal des Evangelifchen vereinshauſes ftatifindenden 


Verbandstag 


des verbandes e Genoſſenſchaften in polen und des Verbandes landwirtichaft- 


licher Genoſſenſchaften in Weſtpolen in gemeinſamer Tagung. 
; ; "Tagesordnung: 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften: : Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften: 
1. Seſchäftsbericht des Verbandsdlrektors. 3 1. Geſchäftsbericht des Verbandsdirektors. 5 
s 3, Bericht der Prüfungskommiſſion des Derbandsaus: 2. Bericht der Prüfungskommiſſion des Verbandsausſchuſſes 
* en es über die Jahresrechnung 1926 und Entlafung über die Jahresrechnung 1926 und Entlaſtung des Ders 
y es DVerbandsdiceltors, bandsvorſtandes. 


= A J a 1 55 a 2 SU : benih Volkstum. i 100 Wahlen zum Verbandsausſchuß und Verbands vorſtand. 
an 16. Mai abends 8 Uhr: Begrüßungsabend im Soologiſchen Garten in Poznan mit zwei kurzen Theater: 
W = - füden, einigen kleinen Geſangsvorträgen, zwei Dollstänzen und Sven 
WW Die Beſtimmungen der Satzung des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften über den Verbandstag ſind 
in dieſem Blatt unter „Verbandsangelegenheiten“ abgedruckt. ; 


: Wie in früheren Jahren, find wir auch diesmal bereit, Privatquartiere ſicherzuſtellen und bitten die- J 
jenigen Teilnehmer, welche ein Quartier wünſchen, uns dies rechtzeitig mitzuteilen. : Yy 


“= u 8 verband benlſcher Genoffenichaften in Polen verband landw. Genoffenfchaften in Weſtpolen 
n Swart. o Frhr. v. maſſen bach. 


. ve 


Hinweis. 


Wir weiſen auf die Einlanung zu unjerer Mitglie⸗ 
derverſammlung am 17. Mai d. Is. hin. Die Einberufung 


war erforderlich, um die Satzung dem Stempelgefetz an- 


zupaſſen. 
unweſentliche Aender 


ungen. 
Landw. Zentral⸗Genoſſenſchaft Sp. 3 var. ovp ; 


2 Arbeiterfregen. 2 


Krankenkaſſen⸗Beiträge. 


Bis zum 1. Mai 1927 galten folgende Krankenkaſſenbeiträge: 

Die Krankenkaſſe des Kreiſes Poſen erhöhte am 28 Cep- 
tember 1925 die Beiträge von 6% auf 7% Prozent. Hiernach 
verpflichtete die nachfolgende Tabelle: 


5 Beitrag beträgt on Szahl. E 

an bei 715% für 1 Woche 

dienſt za 1 Kategorien 
ür 1 für 4 für 5 . 

Gruppe. Koch Woch. Woch gage 


A 


it. | 0,66 | 2,64 


III. | 0,92 


Scharwerker, Katg. III 
3,68 | 4,60. | 0,54 0,38] und Saiſonarbeiter, 
F 3 Kutg. III. 


Scharwerker, Katg. IV, 


IV 1e | 4,72 | 5,90 0,72 0,46 Si ehe 
3 Katg. II un 
V 4 57 720 | 0,87 — Häusler 
; 5 Be en a eputanten, Hirten, 
: ; Seldfliter, 
VI. | 1,84 705 920 111 ‚7% | RER er, 
Fider, 
ter, 


Die nachfolgenden Kana keſſen haben 5 Beiträge von 6% 

auf 10 Bent: de 3. aukin, 4. ABl 5. Bud 
eſzuo, 2 o, in, olſztyn, 5. oſzez, 
6. Szamotuly, 7. Goſtyn, 8. Srem. In die se en a ee 
bis auf Widerruf die * W I 


En Beitrag ber t Degel i SS 
GR def 6%//f ie 
ni gaalegorien 
Gruppe] für 1 für für 5 : Ben 
PPE Woch. Woch. Woch. 


0,32 1,28 1,60 | 


0,52 2,08 2,60 
II. | 0,74 | 3,96 3,70 


0,98 5,76 | 4,70 


1,16 | 564 5,80 


1,74 5,88 75.85 


0.88 0.59 Sekuianden, 
Wächter, Feld 


in 
t artnet, Handwerk eye 


In ker N Aue der Woje⸗ 


* 


wodſchaft Poznan galten vom 1. Jun 8 es 


TOEO ENDE Beiträge: 


Beitrag beträgt Beitragszahl. 


Ber: bei 6% für 1 ei 

bienjt 1 8 f. 2 e Kategorien 
für 1 fite 4 für a 

Gruppe Woch. Woch. ; 


0,34 | 1,36 


ee e e er e 


10,57 | 2,28 


Die übrigen Bender ungen betreffen nur 


-| Scharwerker, Naty. Taf 
d Eb. | 


Scharwerker, Katg. Da f 
und IIb. 


“ — 


Gärtner, 
Ser T 


j auf 1 60 en 


g A big auf Widerruf die nachfolgende Tabelle: 


Ey $ t 1 
Scher Hischer, 
Hopfen⸗ 


Kategorien 


für 4 
Woch. 


Woch i 


Scharwerker, Katg. m 
und Sa 

Katg. III. 

6,41 Scharwerker, Katg IV. 

Saiſonarbeiter, Kata. 
I und II. 

Häusler. 

Deputanten, Hirten, 
Wächter, Feldhüter, 
Vögte, Kutſcher, 
Schäfer, Gärtner, 
Fiſcher, Hopfen 
gärtner, Hau dwerker. 


Betrifft Einteilung der Arankenkaſſenbeilrüge 
der verſchiedenen Arbeiter kategorien. 


. Diele Einteilung verpflichtet alle Kraukenkaſſen der Woje⸗ 
— — Nofer vom 1. Mai 1927 bis zum Widerruf: 


Ve Se betrügt Beitragszahl. ; 8 

Er bei 6 („ } 

dienſt i = 7 TRS Kategorien = 
Ur ir Ur SEN 

Gruppe Woch. Woch Woch. SS 


- Scarwerfer, Katg. 15 
und IIa, 
iN Kalg. a A 

d III. Se 


; ee, Katg. EV, 
e Katg. 


: (See 


1 5,75 0,50 : 
6,36 | 7, 795 . | 0,68 0,64 e Are Bi 


m Erententeffen haben die N von en. 


1. Leſzuo, 2 Faden 3. Szubin, 4. Wolſztyn, 5. Bydgof N 
Szamotuly, 7 Goſtyn, 8. Srem. In dieſen Kreiſen e 


Beitragszahl. 
für 1 Woche 


: Kategorien 


dienſt m E A Ta E 
a . Arbeit⸗ Arbeit⸗ 
fur ; für 5 ; 

a = . z 85 mr 0 nn Ss | 


en Katg. 15 
und IIa. Xi 


mm 1,8 7.36 175 IE 13 0,76 Serien, Hirten. 
ade ES Feldhüter, 
; : Kut 1 i 


Betrifft — wer den Kreis Zn 


Die Krankenkaſſe des Kreiſes Vojen hat am 28. ee 
tember 1925 die Beiträge von 6% auf 7%% erhöht, fee 
Ja nachſtehende siehe fin den Sres, Poſen bia zum 


* 
8 
VA 


945 — 


KEAK Scharwerker, Aata. Ib 
A La 


0,89 | 1,66 1,95 0,24 


8,80 | 0,89 


III. 0,02 | 8,06 | 


IV. | 1,18 | 4,72 5,00 0,72 | 0,4 CHI: „Katg 


G aif: een RAL 


— — ꝗ— 0 — — 


7736 9,20 | 1,11 
9,44 11,800 1,41 Er 


den Arbeitergruppen, welche auf freien Unterhalt am Tif 

Arbeitgebers ! 

piota ind. Die Werft 1 1 90 at au 
zen ten Eier zu . aut Run 
Urzad UÜbezpieczen vom 27, September 1 


Grund des wicht 


beiterin 0,75 Hloty. 
verbienſt ift alſo zu rechnen om Barlohn plus Wert des Unterhaltes. 


Betrifft Beiträge für die Alters ⸗ u. Inpalidenverſicherung. 
Vom l. Juli 1925 i E folgende 

. Woche n m 

Für Handwerker, Vögte, fe sie alle anderen 


= © Deputantten ser...» . 0,75 at IV. l 
Für Häus len I , 
Für Scharwerker, Kateg. Ia u. Ib 0,30 „ „ 


Fur Scharwerker, Katg. III u. IV. 0,45 775 
ür Saiſonarbeiter, Katg. 560 ; 
Für Gatjonarbeiter, atg. IL und III 045 s E 7 


Betrifft Beiträge zur Invalidenverfiherung. : 
folge der Erhöhung des Wertes für bie en) e durch 
den 10 4 0 Uran Ubespiecyen, verpflichten für die Rand- 
en IV. nachfolgende Gruppen für die Invallden⸗ 
verſicherung. ; 

Für Sanweitet, Vögte, ſowie alle . 


aid 


; eputanten „e Klaſſe V. wöchentlich 90 gr. 
<= Für Häusler o au. ti 60 „ 
Für Scharwerker, Kat. ia 5 15 30 „ 
Kat. IIb, III und i soo p m 97 45 „ 
Saifonarbeiter, Ra Kat. I 77 IV. ” o 15 


Er Es wird glei neigt 
— Gmtet 13 wöchentli 

= Gebrauch falls ſie 
Gebrau 


II. 
batauf aufmerkfam emacht, bah hie Po 
Mart en vorrätig haben von denen die N 

rlich Lohn auszahlen, 


Der Wert des freien Unterbaltes am Tiſch des 0 Eepe 
(auf dem Samo betri 11 5 per 115 vom 1. Mai bi 
tember 1924 — zit ür das J bbann vom 1. Steder 10 
bis zum Widerruf 225.— zt für PA ahr (oder 0,75 zt täglich). 
Zu dem angegebenen Wert des freien Unterhaltes i der Bar⸗ 
berdienft zuzurechnen, was den Geſamtverdienſt ergibt. Hiernach 
können daun die Verbienſtklaffen, 
ſind, leicht errechnet werden. 


Arbeitgeberverband für die deutſche Landwirtſchaft 
in Großpolen. 


I 


; Geldmarkt. 
Kurſe a an der Poſener Börje vom 2. Mat 1927. 
r Bejon Ystowców = Dr. Roman May 
1.—II NW. 8.—% o I—V. m. —.— 0 


Pozn. Spoölka . 
desees 19.25%] LVI. Ent, 
Pank Polski⸗Aktien . . 155.— 2 Mtyn m ies 


e & Bant Haie ; —0⁰⁰ 
—.— 00 Una I.—III. Em. 


105 gt l zt Em. ir (1 Akt. z. 12 ZI) . . 22.50 zt 
50 20 . . 46.— 2 Alwawit (k Akt. z. 250 2 170.— zi 

ele tor I. En. è 31%, u. 40% Bof. landſch . 

Akt. z. 100 2 (30.4) 58.50 21] Pfandbr. Vorkr.⸗Stii 


Kant. wic 


— 0 


80 | 0,54 | 0,88 . Ratg. IIb 


5,76 7,20 | 0,87 975 en 


Gleichzeitig machen wir para aufmerkſam, dab bie betroffene 
auf dem 1 ſich nen Tonn a 
en 
rede des prregomy 
/24, betr 


der Wert des freien Dies allt far alt eines Arbeiterz bezw. einer . 
ür alle Kraukenkaſſen. Als Geſamt⸗ 


nach denen die Marken zu kleben 


IR í 


— Deer 


KESET 1 
ene ..o.. e 


artwi 
de en m 
— 1169 1055 ae der 
bon, Hehe przed enn. Bof. Landſchaft pro da. 26. — st 


Bubon, 
80% Dollarreutenbr. d 

a e 10% bt pe 0% 
‘Er 6. Pora secs. 88.— 1 


Kurſe „ om 3. Mai 1927. 
TO . 


ing st. 125.96 
BR . 14 „„ „%% 00 8.08 
9p Raubertieringbanl .. 87.50 & l 198 . f 

890 Godant 


ble ve 

a = o 10 ee 

Hlontiah ber Mank Pols 8½ 0. 

5 e an bee Dan 4 g 100 Ay 5 186 1987. 

1 Doll. = Ni kr anziger 

1 Carella = Dan. A seves 57.605 
an ber Serie 925 vom 2. Mai 1987. 


Rur efe 
100 hol. Gulben dtsch. Reichzanl.-—.— 
e 33 166.88 Ofen” diie, 


100, iw. ranten = S S ME Aue 
81.17 2 Kokswerke. 192.75 


Be EO Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗ 

ee a ee 8 
91% 
28.00 


al 9358 55 en Pfdbr. 


400 Ban, Ber Bor 
Liege e 


— 


ou 


% 
Q 
l 


2669 „6„ M.. 


100 Both =b 0 Kalt- Hltte dich Mk. 
1 0 Bi a ae Mark. .. 4.2185 | Hohenlohe⸗Werke 


Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börſe. 


Für Dollar 8 Für Schweizer Franken 
26. 40 8.93 (29. 4.) 8.98 075 4.) 172.12 (29. 4.) 172.07 
27. 4.) 8.98 (30. 4.) 8.93 27. 4.) 172.10 (30. 4.) 172.075 
28. 4.) 8.95 (8. 5.) 8.08 | (28. 4) 172.075 (2. 5) 172.076 
Blotymäßig ee Dollarkurs an der 80 Börſe. 
26. 4.) 8.97 (29. 4.) 8.98 
(97. 4) 8.98 (30. 4.) 8.98 
(28. 4.) 8.98 (2. 5) 8.98 


DolartursMotierungen im long! April 1927. 


Umrechnung von Staatsanleihen. 


Die Friſt zur Einreichung von Eingaben um höhere 
Umrechnung der Staatsanleihen aus den Jahren 1918 
bis 1920 auf Grund der Verordnung vom 17. 9. 1926 
1 00 uf. Nr. 86, Poſ. 560) und 30. 11. 1926 (Dz. Wft. 

96, Poſ. of. 560) wird bis sn 1. 7. 1927 verlängert, 
(D3. Uſt. 1027 Nr. 39, Poſ. 3 
SEE AN: Poznan, 8 spółdzielczy Poznan, 
. Bpõtdz. 2 ogr. odp. 


Bauernvereine und i 
4 Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. 4 | 


Dereins-Kalender. 
Bezirk Poſen II. 


8 Landw. Verein Kupferhammer. Ver perth nene Donnerstag, d. 
19. 5., abends 7 Uhr, bei Riemer⸗Ku A Vortrag des 
Seren Dipl.⸗Lanbwirts Zern über Kartoffelbau 

Bauernberein Neutomiſchel. Wie ſenſchau am Montag, dem 

Mai. Ueber Fahrt und Beſichtigungsort wird in der „Neus 
ar Zeitun 85 noch Näheres erſcheinen. Nach der Schau 
e in Sontop. Beginn 6 Uhr abends. Ausſprache über 
das Geſehene. Rabiobortrag. en Beifanmenjein- 


w 


ey Landw. Verein Margonin. Verſammlung Sonntag, d. 8. 5. 


* 


346 
Rindvieh, Schweine, Schafe und Kleinvieh ausgeſtellt werden. 
Termine für dieſe Teil⸗Ausftellungen liegen noch nicht fejt, 3 
ſeiten der Landivirtihaftsienmer iſt beabfi tigi die Vieh- 
ſtellung mit anſchließender Auktion im Monat Juni abzuhalten, k 
Im Herbſt ſoll vor Beendigung der Ausſtellung noch eine Auktion 
bon Zuchtpieh veranſtaltet werden. 3 
Sobald Einzelheiten über die Ausſtellung bekannt werde 
werden wir ſte an dieſer Stelle zur Kenntnis geben. Be: 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. 


CTurniervereinigung. . 
Die Welage beabjichtigt, einen Teil der Frachtkoſten für 

am Turnier Jlowiec am 29. 5. d. Is. beteiligten Pferde zu e 
Jegen, wenn die Gewähr gegeben it, daß eine volle Ausnutzun 
des Frachtraumes erfolgt. Anmeldungen von Pferden zum Zu 
ſammenſtellen von Transporten find bis zum 16. 5. an die Turnier, 
vereinigung bei der Welage zu geben. z 
Turniervereinigung bei der Weſtpoln. Landw. Geſellſchaft. 


Landw. Winterſckule in Birnbaum. 
Anmeldungen für die deutſchſprachige Unterklaſſe der 
Winterſchule in Birnbaum find ſchon jetzt an die Weſtpolniſ 


SS Bezirk Gneſen. SS 
Se Tekno. 1 — er lee des Biel en bei 
N aus Anlaß u í purjus 
Ta n ſtatt, wozu Mitglieder mit Angehörigen, auch 
ime, freundlichſt eingeladen Find. 
5 Bezirk Bromberg. 3 
5 8 en Er Umgegend. de en 
„ 8. 5., nachm. 4 otel Krüger in on. Tagesordnung: 
+ Torg des en Dr. Krauſe⸗ Bromberg, Leiter ber 
aen utzſtelle der WLG, über Obſtbaumkrankheiten und ⸗ſchäd⸗ 
; ihre Bekämpfung; 2. Wahl er ſſenprüfer und 
fung der Kaſſe, e a SEa peata 18; 8. Aende⸗ 
der Statuten die Sterbekaſſe; 4. Gef iches. zp 
is find Mitglteböfarten oder Beitragsquittungen igu- 
ande. Berein Grin. Verſammlung Montag, b. 9. ., nachm. 
e Mirowice. Verſammlung Dienstag, d. 10. 5., 
2, an 
Landw. Kreisverein Schubin. Verſammlung Donnerstag, d. 
18, 5., nachm. 6 Uhr, Hotel Ni Er: 
Landw. Verein Krölikowo. Verſauunlung Freitag, d. 18. b., 


nachm. 5 ihr, Gaſthaus : 
a Sen Versen ſpricht Herr Dipl.⸗Ldw. Chudzinski⸗ 


D. 


Bezirk Life Landw. Geſellſchaft zu richten, um bis Juli dieſes Is. einen 
Am 8. 5. pünktlich um 3 Uhr, Bezirksverſammlung im Überblick über die Teilnahme zu erhalten. = 
Rino Apollo. Vorführung des Sobotla zuchtfülms. Am 8. 


Landwirtſchaftsfunk. 


Sonntag, den 8. Mai, nadm. 3 Uhr: Domänenrat Krenz: Di 
indwirtſchaftliche Verwertung ſtädtiſcher Abwäſſer. 22 

Montag, den 9. Mai. Dir. Prof. Dr. Muth über: Die Schäd⸗ 
lingsbekämpfung im Obſtbau. ; : - 

Donnerstag, den 12. Mai. Oberamtmann Mankiewicz über 
Organiſation, Pflege und Wartung des landwirtſchaftlichen Ma, 
ſchinenkapitals. i = 

Montag den 16. Mat, Reg.⸗Rat Dr. Trappmann über: Die 
1 Mittel für die Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten und 

ngenſchädlingen im Gartenbau. 

„Donnerstag, den 19. Mai. Landesökonomierat Chatt übe 


Bezirk Rogaſen. s 
à Bauernverein Ritſchenwalde. Verſammlung Sonnabend, d. 
J. 5., nachm. 4 Uhr bei Hoppe. Vortrag des Herrn Dr. Ptok⸗ 
Poſen über Steuer⸗ und tsfragen des Landwirts 


Chüdzinski über ungsft l $e 
Baueruverein Rogafen, 7 Diensta : 
nachm, 4 Uhr bei Droeſe. 8 des Herrn Dr. Krauſe⸗Brom 
berg über Krankheiten und Schädlinge der Nutzpflanzen. Gemüt⸗ 
liches Beiſammenſein. Beſondere Einladungen en nicht. 

Bauernverein Mur.⸗Goslin. Ve eee eee d. 11. 5., ; 
nachm. 5 Uhr im ehem. Vereinslokal in Mur.⸗Goslin. Tages Die Vorträge der „Dt. Welle“ am Montag und Donnerstag 
ordnung; 1. Gesche he 2. Vortrag des Herrn Dr. Krauſe über fanden bisher nachm 6 Uhr ſtatt, werden vorausſichtlich ab 1. M 
Krankheiten und idlinge der Kulturpflanzen. 3. Verſchiedenes. um 7 Uhr gehalten. Ferner beabſichtigt die „Dt. Welle „ ab 1. M 

Landw. Verein Obornik. Verſammlu Donnerstag, d. 12. 5, nachmittags um 3 Uhr einen allgemeinen Wetterbericht für 
borm, 412 Uhr bei Werner. Vortrag des Herrn Dr. Krauſe über 3 = 
Krankheiten und Schädlinge der Kulturpflanzen. 

Sprechſtunden: in Czarnikau am 7. 5., in Samotſchin am 9. 5., 
vorm., in Ritſchenwalde am 7. 5., nachm., in Mur. ⸗Goslin am 
11. 5., „in Obornik am 12, 5., vom. 

Die lußveranſtaltung des 8. kuxſus 1 1 5 am 20. 5. 
ſtatt. Der 9. Kurſus beginnt am B. 5. Es find dazu beſondere 
Einladungen ergangen. ; ; : 


dern ie Menge te 


Bienenkurſe. 
11 Wienen kurse: kammer ne: — lau 
Bienenkuyſe in nachfolgenden after: 
31. 5., Schildberg vom 1—8. 8., Adelnau vom 
ijen vom 18.—15. 35 


Die Landwirtſchaf 


Errichtung einer verſicherungs⸗Abteilung. 

Wir haben zum 1. Mai d. Is. eine Ver⸗ Pinne ; 
ſicherungs⸗ Abteilung eingerichtet. Unſere Writ- | 20—830. 6., Schmiegel vom are si 
glieder werden gebeten, fih in allen Berficherungs- | e A 
Angelegenheiten an diefe Abteilung zu wenden, idafi und Eiſenbahner. Für 
wo fie koſtenlos einen fachmänniſchen Rat erhalten ar | 
werden. Auch unfere Bezirksgeſchäftsſtellen werden 
in weitergehendem Mafje als bisher in der Lage 
fein, über alle Branchen betreffenden Verſicherungs⸗ 
fragen Auskuuft zu en Sowohl unjere Ge: | 
ſchäftsſtellen als auch die Verſicherungs⸗Abteilung i an 
ſelbſt ſind in der Lage, Verſicherungen aller Art abgeordneten für Poſen und ee 0 e, May See 
zu günſtigſten Bedingungen bei unſeren Vertrags⸗ 12 2, bezogen werden. Die e t einſchl. Porto 
geſellſchaften zu vermitteln. : vägt: für Polen 2,35 2, für Danzig 1,60 G. 


lle, „Geſchä 
rb 


i ae 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Gejeilfhaft e V. Laber unde Rore. Seta 
Landes⸗Ausſtellung in poſen 1929. 1 F Sio r ie 5 

Die Pläne für die im Jahre 1929 ſtattfindende große Landes⸗ i bes 


Ausſtellung in Poſen gewinnen feſtere Formen. Die Dauer der 
Ausſtellung iſt auf 5 Monate veranſchlagt. Die Abteilung für 
Induſtrie und ähnliche Erzeugniſſe wird auf einem 90 Morgen 
umfaſſenden Gelände in der Gegend des Oberſchleſiſchen Turmes 


via 
nur 9 werden. 


untergebracht. Die Ausſtellung für landwirtſchaftliche Geräte, land⸗ Graphi Darſtellun Tg uſchen Intenftütstgenrie. 
iistfthaftlice und Gürmereierzeugnifie und Tiere erhält ihr Be- | og Dr N. e n emai Ku en r hr gear 
Kimbe in der Gegend von Solatſch zuigeiviejen. Die TierMus- | 2. Auflage. Mit g Abito. Preis 150 I Verlag von Fugen 
bellung ift in der Weiſe geplant, Rh je eine Woche lang Pferd, | limer Ctuligert, Olga 88. — o die Lehren de 


n 
* T Arm, 


5 805 Immer pð 
Segen Cauk bes 


Ei: eisen, Juda Die, maitena 
en Theorie auf 


Die iR fo gehalten, daß 
en. ung ge 2 
ban fe ersehen kaun. 


u angetan, we 
ri hen: 


Handel und Genoſſenſchaften. 
5 Der Handel betrachtet die Genoſſenſchaften als ge⸗ 
fährlichſte und unleidliche Konkurrenz. Das ift natür- 
lich, denn das Vordringen der Genoſſenſchaften bedeutet 
die Ausſchaltung des Handels. Eine Befriedigung und 
Zuſammenarbeit ſcheint wegen der entgegengeſetzten 
Zielſetzung unmöglich. Der Konkurrenzka wird des⸗ 


Schärfe, mit der dieſer Kampf vom Handel geführt wird. 
v Es ſcheint zunächſt richtig, daß von dieſem Kampf 
der Landwirt den Vorteil hat. Konkurrieren Genoſſen⸗ 
ſchaften und Handel, jo gibt es einen Preiskampf, auf 
Grund deſſen der Landwirt günſtige Preiſe bekommt. 
Die Landwirte, groß und klein, wiſſen dieſen Vorteil zu 
ſchätzen und ſuchen allzugern dieſen Konkurrenzkampf ſo⸗ 
weit wie möglich auszunutzen, indem ſie bald der Ge⸗ 
noſſenſchaft, bald dem Handel ihre Erzeugniſſe anbieten 
und die Offerten beider Stellen gegeneinander ausſpie⸗ 
len, um ſo immer mehr herauszuholen. 

„Dies Verfahren ift allgemein beliebt und wird ohne 
Rückſicht angewandt, ob die betreffenden Landwirte nun 


Dritte, der, wenn die beiden Handelsorganiſationen ſich 


abſchneidet, deſto beſſer iſt es für den 
t ſt an der Genoſſenſchaft beteiligt, und 
e der Genoſſenſchaft müſſen ihn treffen. Was 
a ein kleiner Preisvorteil, wenn nachträglich evtl. 


halb ein Kampf um die Exiſtenz. Nur das erklärt die 


zweifellos außerordentlich 


ein Genoſſenſchaftsverluſt von ihm in irgend einer Form 
zu tragen iſt? 

Die einfache, ſonnenklare Folgerung hieraus für den 
Landwirt muß deshalb ſein „Parteinahme und Anter⸗ 
ſtützung ſeiner Genoſſenſchaft“. Damit kämpft der Land⸗ 
wirt für ſich, d. h. fängt an, ſich gegen Angriffe zu weh⸗ 
ren. Das iſt ſelbſt bei den Pazifiſten kein Anrecht. Je 
mehr Landwirte zu dieſer für Denkende naheliegenden 
Einſtellung gelangen, um ſo günſtiger muß für die Ge⸗ 
noſſenſchaft und für die Mitglieder der Preiskampf mit 
dem Handel ausfallen. Ja, bet reſtloſer Geſchloſſenheit 
der Landwirtſchaft in der Genoſſenſchaft kann ſogar der 
Kampf vermieden werden, denn wenn faſt alle Land⸗ 
wirte wirklich alle ihre Umſätze reſtlos mit der Genoſſen⸗ 
ſchaft machen, dann kann die Genoſſenſchaft ſo leiſtungs⸗ 
fähig ſein und werden, daß der Handel gar nicht wagen 
kann, in einen Preiskampf mit der Genoſſenſchaft ein⸗ 
zutreten. Der Handel muß in dieſem Fall bei jedem 
Preiskampf den Kürzeren ziehen, weil eben feine Uns 
koſten viel größere ſind als die einer Genoſſenſchaft, die 
auf unverbrüchliche Kundentreue rechnen kann. 
Aber wie weit ſind wir noch von dieſem Ziel ent⸗ 
fernt. Es fehlt noch immer in der Landwirtſchaft an dem 


erforderlichen Korpsgeiſt, aber auch an der Einſicht. 


Man hört noch immer die Redensarten „Konkurrenz i 

nur gut und gefund“. Gewiß, ein Körnchen Wahrheit i 

daran inſofern, als dies Sprichwort ſich gegen eine all⸗ 
beherrſchende Monopolſtellung richtet. Ein ſolches mit 
Herrſchen und Unterdrücken unlöslich verbundenes Mo⸗ 
nopol liegt aber bei dem genoſſenſchaftlichen Zuſammen⸗ 
ſchluß von Hunderttauſenden von Landwirten ſelbſt in 
ſeiner höchſten Vollendung ebenſo wenig vor wie bei der 
organiſierten Arbeiterſchaft ein Arbeitsmonopol. Durch 
rechte Genoſſenſchaftlichkeit und unwandelbare Kunden- 
treue — ſprich weitſichtige Wirtſchaftsführung — wird 
ja keiner fremden Inſtitution eine Monopolſtellung, eine 
unkontrollierbare Machtſtellung gegeben, welche dazu 
angetan iſt, deren Kraftentfaltung zu verhindern. Es 
bleibt ja doch immer dem Handel die Möglichkeit zur 
Konkurrenz, z ur Preisunterbietung uſw., und er wird 


zweifellos hiervon Gebrauch machen, wenn die Genoſſen⸗ 


ſchaft durch ſchlechte Wirtſchaftsweiſe ihm die Möglichkeit 
zu einer Konkurrenz gibt. Wenn der Handel das bei 
guten Genoſſenſchaften nicht tut, hier eine Konkurrenz 
nicht macht, ſollte das den Mitgliedern ein Zeichen fein, 
daß die Genoſſenſchaft konkurrenzlos günſtig arbeitet. 
Wir haben in unſerem Genoſſenſchaftsweſen viel von 
ſolchen Fällen, wo kein Handel der Genoſſenſchaft Kon⸗ 
kurrenz macht, wahrlich nicht aus Wohlwollen, ſondern 
aus Ohnmacht, aber auch hier, wo die Genoſſenſchaft 
eiſtungsfähig und günſtig 
arbeitet, auch hier wird dies kaum eingeſehen. Ein 


Muſterbeiſpiel hierfür bieten z. B. viele landwirtſchaft⸗ 


liche Molkereigenoſſenſchaften. Was würde wohl dei 
Landwirt erzielen, wenn die Molkereigenoſſenſchaften. 
nicht vorhanden wären, und was würde der Landwirt 
noch mehr erzielen können, wenn der genoſſenſchaftliche 
Zuſammenſchluß weitergeführt würde. Aber die Maſſe 


der Genoſſenſchafter iſt weit davon entfernt, zufrieden 
zu ſein, ſondern verlangt deutlichere Beweiſe, verlangt 


als Beweis der Tüchtigkeit der Genoſſenſchaft, daß dieje 
3. B. um ein Viertel günſtigere Preiſe zahlt als der mit 
ihr konkurrierende Handel. Tiefen Sachbeweis kann 
aber die Genoſſenſchaft, ausgenommen in der allererſten 
Zeit ihres Betriebes, nicht erbringen, weil ſich ſofort nach 
der Gründung der Genoſſenſchaft der Handel, um die 
Möglichkeit zu Geſchäften zu haben, auf die Preiſe der 
Genoſſenſchaft einſtellt und dann, ſolange die Genoſſen⸗ 
ſchaft ihren Betrieb aufrechterhält, mit den Preiſen kon⸗ 
furriert, ja bisweilen Jogar die Genoſſenſchaft unter⸗ 
bietet, um aus den Mitgliedern der Genoſſenſchaft neue 
Kunden zu erhalten. Nur allzu oft gelingt das Spiel, 
nur allzu oft werden dadurch Mitglieder zur Untreue 
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veranlaßt. Dies wiederum erſchwert es der Genoſſen⸗ 
ſchaft, die Preiſe weiter ſo, unſtig zu geſtalten, und hin- 
dert ſie, die Preiſe weiter zu ſenken, was nur erfolgen 
könnte, wenn die Mitglieder ſoviel genoſſenſchaftliche 
Einſtellung beſäßen, daß ſie den Lockungen des Handels 
widerſtänden und treu zu ihrer Genoſſenſchaft hielten. 

Die vorſtehenden Beobachtungen können auf allen 
Gebieten gemacht werden. Wir haben Beiſpiele dafür 
auf dem Gebiet des genoſſenſchaftlichen Kreditweſens 
und des genoſſenſchaftlichen Bezuges und Abſatzes wie⸗ 
derholt angeführt. Heute wollen wir einmal einen klei⸗ 
nen Hinweis auf die genoſſenſchaftliche Viehverwertung 
bringen, wo es mit der Genoſſenſchaftlichkeit beſonders 
ſchlecht ausſieht. — AR 

nders wie in Dänemark, haben ſich bei uns die 
Viehverwertungsgenoſſenſchaften in manchen Gegenden 
noch ſehr wenig durchgeſetzt, obgleich beſtmöglichſte Ver⸗ 
wertung des Nutzviehs gerade im Hauptintereſſe der 
kleinen und kleinſten bäuerlichen Beſitzer liegt. Der 
Grund hierfür iſt wahrlich nicht in beſonders günſtigen 
und geſunden Verhältniſſen auf dem Vieh⸗ und Fleiſch⸗ 
markt zu ſuchen. Im Gegenteil, die Preisſpanne im 
Fleiſchhandel vom Erzeuger bis zum Verbraucher bildet 


ein Schulbeiſpiel dafür, wie es nicht ſein ſoll, und faſt in 


allen Gegenden klagt der Landwirt über Uebervorteilung 
beim Kauf und Verkauf von Vieh durch den Handel, 
welchem er ziemlich machtlos gegenüberſteht. Wenn trotz 
dieſer Sachlage, die geradezu zum genoſſenſchaftlichen 
Zuſammenſchluß zwingt die genoſſenſchaftliche Viehver⸗ 
wertung ſo arg im Rückſtande iſt, ſo iſt dies auf die er⸗ 
heblichen Schwierigkeiten zurückzuführen, welche die ge⸗ 
noſſenſchaftliche Viehverwertung zu überwinden hat. 
Dieſe Schwierigkeiten liegen, wie die Erfahrungen zei⸗ 
gen, einmal in der Tatſache, daß der Landwirt, beſon⸗ 
ders der kleinere, grundſätzlich mißtrauiſch gegen ſeine 
eigene Organiſation, ſich ſelber nicht die Freude am 
Handel, am Kauf und Verkauf von Vieh nehmen laſſen 
will und deshalb beſtimmt das gute Vieh ſelber verhan⸗ 
deln will. Für die ſchlechte Ware, die er der Genoſſen⸗ 
ſchaft überläßt, kann dieſe aber nicht die Preiſe für erſt⸗ 
klaſſige Ware geben, die er verlangt. Weiter hindern 
ihn an genoſſenſchaftlicher Kundentreue freundſchaftliche 
Beziehungen, die der Händler unterhält, und mancher 
Landwirt hält ſich oft dem Händler gegenüber zum Ver⸗ 
kauf verpflichtet, weil er auf Koſten des Händlers frohe 
Stunden gehabt at. Und der Händler zahlt bar oder 
verſpricht es. lle dieſe kleinen Annehmlichkeiten, die 
ſichtbar ſind und deshalb ſtark locken, kann die Genoſſen⸗ 
ſchaft nicht bieten, weshalb oft gegen beſſere Einſicht 
Kunden von ihr abfallen. Hierzu kommen Schwierig⸗ 
keiten bei der Auswahl eines geeigneten Geſchäftsfüh⸗ 
ters. Es muß berückſichtigt werden, daß auch die tüch⸗ 
tigſten Viehhändler nicht immer geeignete Geſchäfts⸗ 
führer der Genoſſenſchaft ſind. ; . 

Aus eben diejen Schwierigkeiten unterbleibt in der 
genoſſenſchaftlichen Viehverwertung fo manches, was un⸗ 
bedingt gemacht werden müßte. n vielen Gegenden 
fehlt es an Viehverwertungsgenoſſenſchaften, es fehlt 
auch an einem weiteren Ausbau der genoſſenſchaftlichen 
Viehverwertung, jo haben die vorerwähnten Schwierig⸗ 
keiten bisher den Betrieb von genoſſenſchaftlichen 
Schlacht⸗ und Kühlhäuſern verhindert. Solche befinden 
ſich lediglich in den Händen der Händler oder der Ver⸗ 
braucher, die dadurch, wie leicht erklärlich, eine Vor⸗ 
machtsſtellung gegenüber dem Produzenten erlangen 
können, gegen die der Produzent wehrlos iſt. 

Solange in der Landwirtſchaft ſo wenig Einſicht, ſo 
wenig genoſſenſchaftlicher Zuſammenhalt vorhanden iſt, 
werden die Verhältniſſe auf dem Vieh⸗ und Fleiſchmarkt 
nicht viel beſſer werden, und Preisſtürze ſind auch dann 
möglich, wenn die Auslandskonkurrenz ausgeſchaltet 
wird, da eine Ringbildung von Großhandels⸗ und Kühl- 


häuſern nicht gehindert werden kann 


And doch liegt die Möglichkeit der Beſſerung du 

den genoſſenſchaftlichen Zuſammenſchluß ſo nahe. Sch 
durch die geringen Anſätze der genoſſenſchaftlichen Vie 
verwertung iſt ja ſchon außerordentlich viel errei 
Wenn es ja auch nicht der Landwirt anerkennt, d 
Handel macht es. So heißt es in dem Jahresberi 
11 der Induſtrie⸗ und Handelskammer zu Berlin w 
olgt: 


nur ſelten hereinzuholen waren. Durch die Verluſte, die 
hohen Markt⸗, Bahn⸗ und Zollgebühren und Zinsſätze 
find die wichtigſten Teile der Groß⸗Berliner Fleiſchve 
ſorgung, der Viehhandel, die Viehagenten und die Gro 
fleiſcher in verhältnismäßig kurzer Zeit um den größten 
Teil ihrer Geſchäftskapitalien gekommen und gezwungen 
worden, etwa noch vorhandene Liegenſchaften dur 
Aufnahme von hypothekariſchem Kredit zu belaſten.“ 

Wer dieſe Zeilen zu leſen verſteht, der muß die Ar⸗ 
beit der Viehverwertungsgenoſſenſchaften anerkenne 
Die genoſſenſchaftliche Viehverwertung, die noch in ihre 
Anfängen ſteht, hat auf dieje Weile ſchon enorme Suma 


der Bu 


Zahlrei 
ünſcht. 
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Marktberichte. 


Geschäftliche mitteilungen 
der Landwirtſchaftlichen Zentralgenoſſenſchaft, Pofen. 


Futtermittel. Entſprechend der Preisſteigerung für Getreide 
ſind auch die Kleiepreiſe ſprunghaft in die Höhe gegangen. Trotz 
dem die Nachfrage ſchwächer iſt, weil man ſich angeſichts der hohen 
Preiſe für Getreidekleie anderen Erſatzfuttermitteln zugewendet Hat 
werden im Bedarfsfalle die Pveiſe noch ſchlank bewilligt. Sicher 
lich iſt neben anderen Momenten auch die Marktlage in Mai 
dabon beeinflußt, denn die Abgeber find ſehr zurückhaltend un 
fordern tagtäglich höhere Preiſe. Der Bedarf an Mais und ſeine 
Bevorzugung gegenüber der Getreidekleie ift augenfällig, und wi 
glauben, daß ſchon aus dieſem Grunde die Preiſe in nächſter Zei 
laum zurückfallen werden. Unter den anderen Kraftfuttermittel 
iſt nach wie vor Sonnenblumenkuchenmehl bevorzugt, 
das immer noch ohne Konkuprenz daſteht, wenn man von den extra 
hierten Sachen abſehen will, die natürlich billiger zu kaufen ſind 

Düngemittel. Trotz des Umſtandes, daß die Entwicklung be 
Winterſaaten ſchon zu weit vorgeſchritten ijt, als daß man Neigun 
hätte, den zweifellos nicht guten Stand der Saat durch Anwendung 
bon leichfföslichem Stickſtoffdünger zu verbeſſern, macht ſich neuere 
dings doch Nachfrage nach Norgeſalpeter bemerkbar, der des 
halb gegenüber dem Chileſalpeter bevorzugt wird, weil er doch 
erheblich billiger einſteht als dieſer. Wir erwarten in acht 
zehn Tagen friſche Ankünfte und können dann gern liefern. 3 
nehmen an, daß dann auch für Sommerſaaten noch gebraucht n 
den wird. — Die neuen Preiſe und Bedingungen für Kalkſt 


wie Ben 
Dan be 


genug zu fühlen, 


5 mit Kaliſalz und Kainit den einheimi Herbſtbedarf zu 
BES decken, was wir dazaus ſchließen, daß uns regierungsſeikig auf un⸗ 


ſeven 
u zur Hederichvertilgung aus Deutſchland verweigert worden 


Sobald wir Pofitives erfahren mit Bezug auf Preiſe und Be⸗ 


dingungen, geben wir Nachricht. 


Raoͤoblen. Mit Rundschreiben Nr. 18 haben wir unſerer ber- 
5 Pa Kundſchaft einen Ueberblick äber die zurzeit bestehenden 
Pre 


iſe und Bedingungen bekanntgegeben. Wir glauben empfehlen 


du Sollen, die Eindeckung des geiligen Herbſtbedarfs ins Auge zu 


faſſen, ſoweit die Feldarbeiten Abfuhr geſtatten und dabei auf 


ODnalitäten Bedacht zu nehmen. > 


(65%) 


Wochenmarkrbericht vom 4. Mai 1927, 
Butter 2,60, Eier die Mandel 2,00, Milch 0,36, Sahne 3/00 bis 
: , Duart 0,70. Apfel 075—150, Rhabarber 0,40—0,50, Friſche 
- = RAR en 0,60, Salat 0,25, Radieschen 6.20. Weiße 
Rotkohl 040, Weihtoht 0,30, Kartoffeln 0,08, 1 0,40. Frtſcher 
Geräucherter Speck 2,00, Schweinefleiſch 1,50—1,80, Rind- 


fesch 1,40—3,70, Kalbfteiſch 1,50, Hammelfleiſch 1,30, Ente 4,50—7,00, 
2,50— Tauben 2,20 N Zander ER 


2 Sarpin 2,80, Schleie 1,80, Barſche 1,20, Weißfiſche 1,00 21 
/ ; 


Schlacht und Diehhof Poznal. 
Freitag den 29. April 1927. 


r 
— 
? 


Auftrieb: 112 Rinder, 1260 Schweine, 386 Kälber, 31 


Schafe, zuſammen 2069 Tiere. Preiſe fü 100 5g lofo Viehmarkt 

EPR, Rofen ein J. e ee 
3 Kälber: beſte gemäſtete Kälber 176—180, mittelmäßig ge- 
5 Kälber und Säuger r Sorte 156—480, weniger ges 
5 Kälber und gute Säuger 186—140, minderwertige Singe 


Epa 


Schafe. Siliafe: Maftlimmer und jüngere. Maſthammel 
` 120; tliere 5 mäßige Maſtlämmer und gut er 


„Schweine: vohfleiſchige von 150-150 Kg. Lebendgewicht 216 
bis 220, völlfleiſchige von 100—120 Kg. ee 2d 19, 
Saufleiſchige bon 80-100 fg. icht 200—204, fleiſchige 
i 10 bon mehr als 80 Kg. 186—190, Sauen und ſpäle Fand 
3 Marktberlauf ruhig, Schafe nicht ausverkauft. 


Berliner Butternotierung 
Vom 27. April 1927. 


Nane — er Ar 1. S 1.08 M. r M., abe 
x er, e Pf ür 1. Sorte 1,68 M., 2. 1,53 M., 
feed 1 W. = 

* 


TADA Er Vom 30. April 1927. 

„Die heutige amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwi 
oßbandel und Erzeuger, Neat ; n enina Laſten Fer 
ufer, war je Pfund für 1. Sorte 1,56 M., 2. Sorte 1,49 M., ab- 
lende 1,85 M. è 

ER 5 — 


” 


Antrag die Zollfreiheit für die Einfuhr don feingemahlenem 


Rote Rüben 0,10, Mohrrüben 0,15, 


Die heutige amtliche Preisfeſtſetzung im r i ; 
mtliche Prei ſetzung im . 


Berichtigung. 

Im Artikel „Anſer Molkereiweſen“, veröffentlicht 
in der letzten Nummer unſeres Blattes vom 29. April 
1927, muß es auf Seite 334, Zeile 20 richtig heißen: Die 
Milch zu kühlen und nicht, wie dort angegeben tjt, die 
Milch zu buttern. 


B o w E 


Anlauf von Remonte⸗Pferden. 


Der Höchſtpreis für erſtklaſſige Pferde wird 1600 PBloiy betragen. 
Der An von Memontepferden wind am 16. Unguft beginnen. 
Vor Beginn der Ankäufe wird die Remontekommiſſion das Pferde⸗ 
material bei größeren Züchtern beſichtigen, um zu ermitteln, welche 
Pferde den Anſprüchen des Heeres entſprechen und welche daher 


evtl. für den Ankauf in Frage kommen und welche nicht. Die 


Züchter werden ſich auf Grund deſſen orientieren können und 
werden mit den für die Armee nicht in Frage kommenden Pferden 
anderweitig diſponſeren können. Auf dieſen Pferdeſchauen können 
die Tiere kleinerer Züchter aus der Umgebung gezeigt werden. 
Das Programm für die Schauen wird die Landwirtſchaftskammer 
al'sarbeiten. Vom Jahre 1928 an hat das Kriegsminiſterium bey 


Ankauf von 8000. Pferden jährlich zugeſichert. 


| ma mis 
Sitzung des Ausſchuſſes für Nindviehzucht. 


Vi auktion in 


Am 18. Mai, dem Tage der Vichzud 

Poſen, findet um 4 Uhr nachmittags im Evangel. Ber- 

einshaus eine Sitzung des Ausſchuſſes für Rindviehzucht 

ſtatt, in der Herr Tierzuchtdirektor Flur aus Kattowitz 
einen Vortrag über tierzüchteriſche Fragen halten wird. 
Wir machen unſere Mitglieder auf dieſen Vortrag auf⸗ 
merkſam und rechnen mit einer ſtarken Beteiligung. Der 


Eintritt zu dieſem Vortrag iſt frei, jedoch nur den Mit⸗ 
gliedern der W. L. G. und beſonders geladenen Gäſten 
geſtattet. Landw. Abteilung der W. L. G. 


Kurjus für Viehpfleger. 


Der von der Landwirtſchaftskammer organiſierte 


Kurſus für Viehpfleger findet in der Zeit vom 19. bis 
24. 1. M. in Niepruſzewo ſtatt. Die aufgenommenen 


Kandidaten ſollen am Mittwoch, d. 18. Mai, nachmittags 
nach der Station Otuſz fahren (Bahnſtrecke Poſen— 
Bentſchen) und von dort zu Fuß nach dem 3 km entfernten 
Niepruſzewo gehen. Jeder Teilnehmer muß ſich Bett- 


wäſche oder eine Decke mitbringen, da das Gut nur 


Strohſäcke zur Verfügung ſtellt. Jene Güter, die ihre 
Kandidaten zum Kurjus angemeldet haben, werden noch 
schriftlich verſtändigt. 4 pas 


Suchtviehaukkion in Posen. 


Wir erinnern nochmals an die Zuchtviehaultion, 
die am 18. Mai, um 11 Uhr vormittags auf dem Meſſe⸗ 


gelände ſtattfinden ſoll und hoffen auf-eine Teilnahme 


auch von ſeiten unſerer Mitglieder. Konnte doch bereits 
durch zwei Jahre hindurch wegen der ununterbrochen 
hier herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche keine Auktion 


in Poſen abgehalten werden. Auch wird mancher durch 


die Maul⸗ und Klauenſeuche in unſeren Viehbeſtänden 
entſtandener Schaden wieder ausgeglichen werden müſſen. 
Durch den Beſuch ſolcher Auktionen hat der Landwirt 
Gelegenheit, nicht nur ſeinen züchteriſchen Blick zu 
ſchärfen, ſondern es bietet ſich ihm auch die Möglichkeit, 


eine beſſere Wahl zu treffen, da ihm hier eine größere 
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Anzahl von Zuchttieren vorgeführt wird. Heute 
zwo ſich dem Landwirt jo wenig Gelegenheit bietet, aus- 
wärtige Zuchtgebiete zu bereiſen, ſollte er ſich dieſe Ge⸗ 
legenheit nicht entgehen laſſen. So wird ſicherlich auch 
dieſe Auktion jedem Landwirt viele Anregungen bieten 
und zur Förderung der hieſigen Viehzucht beitragen. 
Landw. Abteilung der W. L. G. 


I e ar 


Dermögensiteuer. 


Aus parlamentariſchen Kreiſen bringen wir in Er⸗ 
ahrung, daß noch in dieſem Monat ſich die geſetzgeben⸗ 
en Körperſchaften mit einem neuen Entwurf eines Ver⸗ 

mögensſteuer⸗Geſetzes beſchäftigen Preuß Angeblich ſoll 

dieſer Entwurf dem ehemals in Preußen gültigen Er⸗ 
dane derne nachgebildet ſein. Die jährlich zu 
ahlende Vermögensſteuerquote fol vorſchlagsgemäß 

I pro Tauſend betragen. 

; Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. 


Derftempelung der Mietverträge im früheren 
preußiſchen Teilgebiete. 


Die unten mitgeteilte Verordnung mußte deshalb erlaſſen 
werden, weil das neue Haie beſtimmt hatte, daß nur die 
Schriftſtücke dem neuen Stempelgeſetze unterliegen, welche nach 
dem 1. 1. 1927 errichtet worden find. Dann wären aber alle ſchrift⸗ 
lichen Mietverträge im früher reußiſchen Teilgebiete, die vor dem 
1. 1. 1927 errichtet worden find und über dieſen . gl 
ten, ſtempelfrei. Die Verordnung hebt daher den Art. 179 des 
Wale tillſchweigend auf und läßt das preußiſche Stempelgeſetz, 
welches pereus durch das neue Stempelgeſetz aufgehoben war, 
wieder für dieſe Verträge in Kraft treten. Die Verordnung ber 
drifft in den 98 1—5 nur ſchriftliche Verträge. Denn mündliche 
Miet⸗ und Pachtverträge ſind nach dem 1. 1. 1927 nicht mehr ſtem⸗ 
Wie dc „Im § 6 wird dann der Stempel für die mündlichen 
wie ſchri 
geweſen flis Auch die erträge ſind, ſelbſt wenn ſie am Jahres⸗ 
ende 1926 endigten, noch wie bisher nach dem preußiſchen Geſetze 
zu beritempeln, IR 


Verordnung des Finanzminiſters x $ f 
vom 8i. März 1927 in Sachen der Stempel ebühren von Pacht⸗ 


und Mietsverbrä über Gegenſtände, die ſich auf dem Gebiet 
befinden, wo das Deutſche B. 1 B 8 U. Nr. 34 vom 11. Aprit 
of, 5 


1927, 
Auf Grund des Art, 176 (letzter Satz) des Geſetzes vom 1. Juli 


1926 über die Stempelgebühren (Dz. U. Nr. 98, Poj: 570) verordne 


ſch wie Mie i SE a 

. enn vor dem 1. Januar 1927 ein Schriftſtück angefer⸗ 
ligt wurde, das einen 9395 oder Mietsvertrag über ein auf dem 
ebiete, wo das Deutſche B. G. B. ilt, gelegenes Grundſtück feft- 
Hellt und wenn das in dieſem Schriftſtüch angegebene Ende des Zeit⸗ 
taums, in welchem der Pacht⸗ oder Mietsvertrag gelten Ing auf einen 
fpäteren Tag als den 31. Dezember 1926 fällt, dann find die Per⸗ 
ſonen, die den Vertrag abgeſchloſſen haben, ſolidariſch verpflichtet, 
eine Abſchrift disſes 
dem Finanzamt einzureichen (§ 16 der Verordnung vom 20. No⸗ 
vember 1926, Da. U. Nr. 128, Poſ. 713, in der aſſung laut § 8 
der Verordnung vom 17. März 1927, Dz. U. Nr. 91, Poſ. 274). 

Wird hierbei gleichzeitig die Urſchrift oder eine zweite Nb» 
ſchrift eingereicht, dann beſcheinigt das Finanzamt die Anmeldung 
auf der Urſchrift bzw. auf der zweiten Abſchrift. SR 

Erfolgt die Anmeldung in der im vorigen Abſa 1 Para⸗ 
graphen vorgeſehenen Friſt nicht, dann wird eine eldſtrafe von 
5 bis 300 z} veranlagt (Art. 48 des Stempelgeſetzes vom 1. Nuli 
1926, Oz. U. Nr. 98, Poſ. 570). : 

2. Von dem in § 1 genannten Schriftſtück ift die Stempel⸗ 
14 zu entrichten, indem als Grundlage der Vevanlagung der 

ert der Verpfl chtungen des Pächters oder Mieters für die Zeit 
vom 1. Januar 1927 bis zu dem Tage angenommen wird, an dem 
das Pacht⸗ oder Mietsverhältuis aufhört. In die Grundlage der 
Veranlagung werden jedo diejenigen Nebenleiſtungen nigi eins 
geraten, ie dem Verpächter oder Vermieter in Naturalken zu⸗ 
ehen (geldloſe Nebenlei ungen): 

Die Höhe der Gebühr wird nach dem jährlichen Betrage der 

Verpflichtungen des Pächters oder Mieters gemäß Poſition 48 des 
preußiſchen Stempeltarifs (in der Faſſung laut $ 5 der Verord⸗ 
nung des Finanzminiſters vom 14, Juli 1922, Da. U. Nr. 62, Poſi⸗ 
tion 557 und § 9, Punkt 4 der Verordnung des Finanzminiſters 
vom 28. April 1924, Dz. U. Nr. 86, eh 392) feſtgeſetzt; der Ge⸗ 
bührenſatz darf jedoch nicht mehr als 1 rozent betragen. 
x 53 Die in § 2 genannte Gebühr wird in jährlichen Raten 
gezahlt, die an die Finanzkaſſe in bar ohne amtliche Veranlagung 
} en find, Jede Rate, mit Ar 305 der letzten, iſt im Laufe 
des Januar zu n wobei als 


rundlage der 
der Wert der Verpfli htungen des 


erechnung 


aber, 


ichen uch dee ae welche im Jahre 1926 in Kraft 
e 


heraus, in dem es den Pächter o 


Schriftſtücks ſpäteſtens bis Ende Juni 1927 


Pächters oder Mieters für das ! 


vergangene Jahr angenommen wird; die erſte Mate (für 1927) ğ 
. ann E u entrichten. Die letzte Mate it im Laufe aue 
ren nach Ju ören des Pacht⸗ oder Mietsverhältniſſes abau 
ren. ; 
Der Finanzkaſſe find zwei Exemplare der Deklaration n E 
beiliegendem Muſter e Eine Deklaration kann eim 
größere Zahl von Pacht⸗ oder Mietsverträgen umfaffen, wenn be 
alben diefelbe Perſon zur Entrichtung der Gebühr verpflichtet i. 
Wird eine Rate nicht friſtgemäß begahlt, dann wird ein Auf 
ſchlag in fünffacher Höhe des nichtbezahlten oder | Ablauf be 
ae 0 Friſt bezahlten Betrages veranlagt (Art. 42 de 
mpelgeſetzes). 5 ; 
Der Steuerzahler fann die Gebühr (8 9 auch gleich bei der 
Anmeldung des der Gebühr unterliegenden Schriftſtücks ($ 1) bes 
gablen; In dieſem Falle veranlagt das Finanzamt auf Verlangen 
Steuerzahlers die Gebühr (Art. 28, Punkt „a“, Art. 24, 
Punkt „a“ des Stempelgeſetzes). . 
Eine Rabe kann auch vor Beginn der im erſten Abſatz dieſes 
Paragraphen genannten Friſt entrichtet werden. . 
84. Die §ß 1—3 beziehen fih nicht auf Pacht⸗ oder Miete 


gerxträge, von denen vor dem 1. Januar 1927 die Gebühr in voler 


Höhe entrichtet worden ift. 

85 Die 88 1—8 er 
verträge, bei denen der Staats] 
ein ſtaatliches Unternehmen, die 
darſtellen, Kontrahenten ſind. 5 ! 

Die Gebühr von Schriftſtücken, die ſolche Verträge feſtſtellen, 
wird berechnet nach Poſition 48 des preußiſchen Stempeltarifs (in 
der Faſſung nach § 5 der Verordnung des Finanzminiſters vom 
14. Juli 1088, Di. U. Nr. 52, Poſ. 557, und § 9, Punkt 4 der Vers 
ordnung des Finanzminiſters vom 28. April 1924, Da. U. Nr. 36, 
Wof. 302), unter e de des § 5 (6. Abſatz) des preußi⸗ 
ſchen Geſetzes über die Stempel 


ich nicht auf Pacht⸗ oder Miete si 
, eine ſtagtliche Anſtalt oder | 
getrennte juriſtiſche Perſonen $ 


lage der Veranlagung wird in der im erſten Abſatze des § 2 angis 
1 5 15 Weiſe feſtgeſetzt, Die in dieſer Weiſe berechnete Orbie 
darf jedoch nicht mehr als 1 Prozent der als Veranlagungsgrund⸗ 


lage angenommenen Summe betragen. = N 
das im Namen des Staatsſchatzes bzw. im Namen N 


Das Amt, 
einer ſtaatlichen Anſtalt oder eines ſtaatlichen Unternehmens han⸗ 
delt, zieht, wenn es als Pächter oder Mieter auftritt, entſprechende 
Beträge von der Forderung des zweiten Kontrahenten ab. Tritt 


das genannte Amt dagegen als Verpächter oder Vermieter auf, 


dann hat es den Pächter bzw. . bebe de bei Auen 
des Padt: bzw. Mietszinſes an dieſelbe staatliche Kaſſe einen ent- 
ſprechenden Betrag für Stempelgebühr abzuführen. 35 
Das Amt führt die Raten der Stempelgebühr an die Finanz⸗ 
fajfe alljährlich im Januar ab. Das Amt führt einen Nachweſs 
nach dem zu § 3 beigefügten Muſter mit der Abweichung, er m 
Spalte 8 ſtets der zweite Kontrahent zu nennen ift; dieſes Vers 
zeichnis wird der Finanzkaſſe nicht eingereicht. ; 
Tritt das Amt als Verpächter oder Vermieter auf, dann tany, 
es die Erhebung der Stempelgebühren und Ihre Abführung an dig 
manzkaſſe unterlaſſen. In dieſem Falle hat es aber das berrek 
nde Schriftſtück dem Finanzamt in der in § 1 angegebenen Wei 
anzumelden; i ibt einen ſchriftlichen c 
l 7 r Mieter auffordert, die Gebüh⸗ 
renraten in der in § 3 angegebenen Weiſe zu entrichten. 7 
$ 6. Von Verträgen, 1 wie mündlichen, die vor dem 
1. Januar 1927 abgeſchloſſen wurden und zum nitand Br 
Pacht oder Miete Grundſtücke haben, die auf dem Gebiete, wo da 
Deutſche B. G. B. gilt, gelegen find, ift, wenn dieſe Verträge im 
Jahre 1926 ausgefiihrt wurden, eine Gebührennete für 1926 zu 
entrichten, wenn ſie bisher nicht ne worden ift, und awar 
päteſtens bis Ende Juni 1927. eſe Rate iſt nach gen betreffen⸗ 
en Vorſchviften > a Gaſetzes über die Stempelſteuer 
zu berechnen und zu entrichten. i 
90 8 bie 119 ür R bis Se par 12 ichen dent 
ird eine öhung ! ader Höhe des nicht en en s 
nuch aug er Na een Betrages bevankagt (Art. & 
des Stempelgeſetzes). j a 
7. Die §§ 1—6 finden auch Anwendung auf die oder 
Miet von Berechti 1 für bie Ta die Ba i Ha 
ſchriften über Grundſtücke Anwendung finden, eben auf die Pa 0 
eines Loft us, wenn dieje Rechte Grundſtücke betreffen, die alf 
dem Gebiete, wo das ulſche B. G. B. gilt, gelegen find. = 
„ 9.8. Vorſtehende Verordnung tritt mit dem Tage der Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft. ; . 
Anlage zur erordnung des Finangminifteriums vom 
31. März 1987, Poſ. 308, ? . 
(Erſte Seite) 


Deklaration 

zur Entrichtung der Stempelgebüßr von Pacht⸗ oder Mietsverträ⸗- 
gen, die 1 vor dem 1. Pema 195 fefigelsgt Ban š 

Anbei Überreiche ich — — — — 21 — gr, in Porten — — — 
- —— — — als Stempelgebühr für das Fahr 19— von den 
in beifolgendem Nachweis aufgeführten cht⸗ und Mietsberträz 
En Sur und Vorname (Firma, Name), ſowie genaue Adreſſe des 
Zahler rr. 8 

r e NE 


BS —BWr!. — 


Unterfhrift der Perſon, die die Gebühr eingahlt. 


das Finanzamt 


Rub. Po. 


t 


ſteuer (in der Faſſung der Ver e 
öffentlichung vom 30. Juni 1909, Geſ.⸗Samml. S. 585); die Grund⸗ 9 


Bemertungen: 


Padte baw. Mietsberhältniſſes 
der im Naturalien zahlbaren sa n 


2. Die Gebühr wird nach folgendem Tarif berechnet: 


Betr. der Jahres wert ber Verpflichtungen des Ra 
ie ha Bee e 


= 


Vegeichnung 
bes 
Grund ſt u cks 


(Firma, Name) 
des Püchters oder 
Mieters 


D ebeſnde Ta] 


Ausweis Über die in der re Poſen herrſchenden 
Piehſeuchen in der Seit vom l: bis 16. April 1927. 
f Die erſte Zahl bridi die Anzahl der verien ten Gemeinden, bi 
wat bie A bangen Debie 1150 = Ei Dun 
1d. Rob der Pferde; In g Kreifen, 4 Gemeinden und 4 Gehöften, und 
ar: Chodzież 1,1, Ind wrockam Kreis 2, 8, Oſtröw 1, 1. 

Rn Beſchälſeuche: In 19 Kreiſen, 82 Gemeinden und 48 Gehöſten, 
und 1 55 Bydgoſzez Kreis 1, 1, Gzarniow 9, 4, ofiyu 1, 8 Grodzisk 
J, Inuowroctaw Stadt 1, 1 2, 4, Kos min 1. 1, 2 95 0d 
$ 7 Nowy Tomysl 1, 9, 0 Pleſzew Ich: rem 2, 8, Sroda 


„ Strzelno 1, 1, &aub Wolfziyn 2, 2, 
mia 1, 1, Wye 3 


w 1, 1, 
din 1, 1, Wanze 
4, 5. ; 


1 Gehöften, und zwar: Czarntów . L. Inowroclaw 
; 8595 dein 2, 8, Krotoſzyn 8,8, Mogilno g, rn Tomysl 
4, 1, Sboruiti 4, 4, Poznan Kreis 8, 8, Sirzelno 6, 7, Szamoluly L, 2, 
vun 4, 5, Wagrowiee 5, O, Wyrzpsk 1, 1. 
„ Milgbranb; In 6 Kreiſen, 7 Gemeinden und 7 Gehb ten, und 
We 1, 1. f. Obornikt 1, 1, Poznan 5 7 ln 1, 1, 
amotit, 1, Wolſothn 1, 1. 3 x 

5. Schweinerotlauf: Quio Kreiſen, 15 Gemeinden und 16 Gehböſten 
und zwar: Jarocin 8, 8, Repno 8, $, Mogilno 1, Nowy Tomysl 
＋ } gem! 1,1, Sroda 1, 1, Strzelno 1,1, Szamotuly 3, 3, Wolſztyn 
, J, Anin 7 1. j 


6. Schweinepeit und Sethe: In 5 Sreijen, 7 Gemeinden "| 


ei leſzew 1, 1, 


ten, und zwar: Gzarnkow 1, 1, Mogilno 2, 2, 
elno 2, L, Wrzesnin 1, 1. 


une Tollwut: In 17 Kreiſen, 49 Gemeinden und F Gehöften, 
ind awar -Ehabziei 3, 9, Czarntew 1, 1, Gniegno Kreis 7, 7, Goſtyn 
3.8, and Kreis 1, 1, Jarocin 8, , Repno 2, 2, Krotoſzn 8, 12, 


I: 8 2 2, Obornik 2, 2, Odolanow b, 9, Oſtraw 2, 3, 
eſdsw 2, 3, Rawicz 4, 6, Wagröviec 1,1, Wrzesnia 1, 1, Wyrzysk 


Seſtägelcholera: ijen 7 Gemeinden und 10 Gehöjt 
ie Enke e Se 
+ Sjamoiuly 2, L. ; 

Weſpokniſche Bandwirtiepaftliche Geſellſchaft. E. V. Landw. Abtlg. 
a Meldepflicht von viehſeuchen. 


89 der Verordn 
fie. der 
men 4 Hunde 


Pren ia 


enden 


tut und 
einen nicht au u 
ug ve Die Wetter 
N * 


1 


(Sperr- und No 
A mergriffen hat. 
end ein 15 


(Zweite und dritte S 


i 
Ee 


% Maul⸗ und Mlauenſeuche: Y 7 Grade -87 Gemeinden und b 
zo 


m der Nummer 15 des Zentralwochenblattes auf Seite 302 hat 
ſich Fo 


eingeſchlichen, und zwar muß eg 
10 2 55 1071989 4 
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A jedoch nicht dann beträgt der 
Über: mehr als: Gebührenſatz: 
440 21 490 21 740 % 

90 „ 610 7710 9% 
610 „ 1230 „ 710 7% 
1230 „ 2 460 „ 0% 
2460 „ 3690 „ 10% 
36% „ 4920 „ 0% 
4920 „ 6100 „ x 10 30 
6150 „ 7380 „ 70 90 
> 8610 „ 9719 % 
8610 „ — 1% 
eite.) 


ichtun⸗ 


144 verbandsangelegenheiten. 44 


Betrifft Verbandstag. 


Im Zuſammenhang mit der auf der erſten Seite dieſes Blattes 
bekanntgemachten Einladung zu dem diesjährigen Verbandstage 
bringen wir nachſtehend die in Frage kommenden Veſtimmungen 
der Verbanbsſatung zur Kenntnis: ` 

Die Mitglieder ſind verpflichtet, Verbandstage und Untervber⸗ 
bandötage durch Abgeordnete zu beſchichen bon denen einer als 
stimmberechtigt zu bezeichnen ift. ; 

Verbandstag bilden die Abgeordneten der dem Verbande 


ae loſſenen Mitglieder, von denen jedes nur eine Stimme hat. 


rigen Genoſſenſchaften, Geſellſchafter und Vereinsangehörige 

: an dem Verbandstage und feinen Beratungen, jedoch ohne 
Stimmrecht, teilnehmen. ; 
Der ſtimmführende Abgeordnete wird dem Verband ſchriftlich 
eigi. Der Abgeordnete muß Mitglied feiner Körperſchaft fein. 
inte ge zur Tagesordnung find mindeſtens vier Wochen vor dem 
Verbandstage einzureichen. Ueber Anträge, die nicht Gegenſtände 


der Tagesordnung betreffen, darf nur beſchloſſen werden, wenn 


dagegen kein Widerſpruch erhoben wird. : 

Der Verbandstag ift ohne Rückſicht auf die Zahl der anweſen⸗ 
den Abgeordneten beſchlußfähig. 

Dem Verbandstage ſteht die oberſte Entſcheidung in allen Ver⸗ 
bandsangelegenheiten zu, die nicht ſatzungsmäßig anderen Ver⸗ 
handsorganen übertragen find. Er hat insbeſondere: £ 
„über die allgemeinen Genoſſenſchaftsfragen zu beſchließen; 
den Verbandsvorſtand bezüglich der Geſchäfksführung und 
Jahresrechnung zu entlaſten; ie 
die neugegründeten Unterverbände anzuerkennen und zu 
beſtätigen; : ; 
über Beſchwerden gegen den Verbandsausſchuß zu ent⸗ 
ſcheiden; IR 
über die Aenderung und Ergänzung der Satzung, 
über die Auflöſung des Verbandes zu beſchließen, 

Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 


Berichtigung. 


>» » m 


am 


er Bilanz der Be Wolſztyn ein Druckfehler 


1 5 cien unter Aktiva⸗Darlehen 107 148,96 
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| 
UL.SEWERYNA 


Genossenschaitsbank 
Bank spółdzielczy Poznań 


spöldz. z Ogr.:0dp* ` 


Poznań, ul. Wjazdowa 3. | Bydgoszcz, ul, Gdanska 162. 
Fernsprecher 3073, 1978, 2095, 3427, 3479, Fernsprecher 373, 374. 
Postscheckkonto Nr.: Poznan 200 192. Postscheckkonto-Nr. Bydgoszez 200 182. 


Telegrammadresse: Raiffeisen. 
; 3 88 im Inland bei der: 
Bank Polski Poznaň. Agrar- und Commerzbank Katowite O./S. 
Deutschen Genossenschaftsbank in Polen 4.683. Bank für Handel und Gewerbe 5 
Bank Spółek Niemieckich w Polsce Bank dia Handlu i Przemysłu ú, 
Aleje Kosciuszki 45/47 


Girokonto- im Verkehr mit dem Ausland bei der: 
Ostbauk für Handel und Gewerbe, Berlin SW. 19, Krausenstr. 38/39. 489 


rr TTS TREFF FT 


Annahme von Zioty- und wertbeständigen Spareinlagen. I 
Verkehr in laufender Rechnung. Scheckverkehr. An- und Verkauf 
von Wertpapieren. Beleihung von Wertpapieren und Waren. An- une 
Verkauf von fremden Zahlungsmitteln. Aufbewahrung und Verwaltung 
von Wertpapieren, Depositen usw. Einzug von Wechseln, Dokumenten 
USW. Erledigung von Akkreditiven und sonstigen Bankgeschäften. 8 
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Buchfüßrungen 1 


Me 
nern Be 


Brütung der a. d. Gütern geführten] An- uns Dertäufe af. 

Bucher Aufßtel 5 

rechnung. e ; ee gehören in bas 

0 t Kreistaxator 4780 Landwirtſchaftliche General⸗Repräſentanz für Poznan, Pomorje 


4 und Oberſchleſten (früher preußiſcher Teil) 
alleinige Vertragsgeſellſchaft 
der Weſtpolniichen Lan; wirtſchaftlichen Geſellſchaft 


verſichert zu jeiter Prämie 
alſo ohne Aachſchußforderungen 
3 erteilen die Agenten in allen größeren Städten und die 


5 in Bori 
AEN ul. RER 3565. 


Buchwald, Bydgoszez,) Sentralmomenblalt. 


ul. Garbary 28/29. NETTE 


b Gleis a 2 Meter 
Festes Gleis .. à 5 Meter 
- Weichen-Rübenwagen 


Komplette Feldbahnanlagen 


be. Hirschlik 


-Konditorei und Kaffee 


Ersatzteile für sämtliche deutschen Systeme, E POZNAŇ 
|  Kormalspurige Gleisanschlüsse een 14 | 
Orenstein Hoppel x mn 


Vertreter in Poznan: St. Baliński, Pocztowa 16. Tel. 2560 
Vertreter in Bydgoszcz: M. Majewski, Dworerwa ih. Tel, 1712 
8 i Lager in 5 = ee 1246 


Frühstückstube. : L 3 
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Einladung 


_ aufernedentliien Pglieberverfammlung 
Land wiriſch. Jentralgenoſſeuſchaſt 


spöldzielnla 2 ogr. odp. zu P 
am 
Dienstag, dem 17. Mai a. nachm. / luhr 
a 


in Pozu 
im Genoſſenſchaſtshauſe, ul. Wiazdowa 8. 
Tagesordnung: 

J. Renderung der Sahung in 8 2 (Vewollſtändigung des Gegen⸗ 
ſtandes des Unternehmens zwecks Unpaſfung an das 
Stempelgeſeh), 8 4. 8 22, § 99 Abf. 1, 8 84 Mie 6, 
8 41 a 5 (Teztverbeſſerungen). 

9. Reviſtons bericht. 

Der Vorſitzende des Auffichisrais 


Frh. v. Massenbach. [478 


IRRE SEHEN 


Drahtgeflechte 


Do tutejszego rejestru spół- 

- dielni wpisano dziś pod nr. 32 
py Spar- und Darlebnskasse, 

ierszew Sp. zap. 2 nieogr. 
odpow, w Dobieszezyznie, e 
Albert Zielinski gospodarz, i 

Herrmann Bautz restaurator u- 
stapili a w ich miejsce wybrano 
en Pawła Fiege go i 
Herrmanna Bautza w Siersze- 
wie. 

3 < Jarocin, dnia 12. marca 1927, 

3 Sad Powiatowy. 

A W naszym rejestrze sp6l- 
dzielezym „Eierverkaufgenos- 
senschaft“ spółka z ogr. odpo- 

Wiedzialnoscia w Sokołowie, za- 

isano pod nr. 10, w- dniu 14 
as 1927, co następuje: 
Firme wykreślono. 


in allen Weiten und Stärken. 
Preisliste gratis. [489 


Alexunder Hnennel 


Fabryka ogrodzeń drucianych — 


Nowy Tomyśl, Nowy Rynek. | 
bah ; 
FFFFFFF 


“ Chodzież, 14 kwietnia 1927 r. 
Sad Powiatowy. (463 nn 85° en 
Landwirt ſucht für feinen Sohn, 
20 Jahre alt, engl. 3 Term en 
8 a 
zur weiteren Wohn- und Wirtſchaftsbauten 
Ausbildung Stadt und Land 
auf größerem Gute durch (464 
Stellung. "BE W.Qutsehe, Grodzisk 65 Ponal 


Gel. Offerten unter 436 an bie 


rüher Grät⸗Poſen. 
Geſchäftsſtelle d. Big. erbeten. fruher Grätz Poſen 


Merino - Fleischschaf- 
Stammschäferei 


Rataje, pow. Wyrzysk 


anerkannt durch 
die Wielkopolska Izba Rolnicza Poznan. 


. Bock - Auktion 


am Sonnabend, den 28. Mai 1927, nachm. 3 Uhr. 


Auf vorherige Anmeldung stehen Wagen auf Station 
Runowo-Krainskie zur Abholung bereit. 
enen Osiek-Lobzenica-Rataje zu allen Zügen. 

Tuchtleſtung: Schäfereldirektor Witold Alklewics- 


A Poznań, Jackowskiego 31. (480 
Gräflieh von Limburg-Stirum’ sche 
Güterverwaltung. 


Eisenbahnstation Runowo-Kraiuskie (Strecke Naklo-Chojnice) 
und Öslek (Strecke Nakko-Pila) Post Lobäenica (Lobsens). 


BraciaMiethe 


Swarnea 8 


kleinen Posten zu konkurrenzlos billigen Preisen liefern, 


Verfügung. 


INMILIINNUINLRUNIIN e W 
1872 50 1922 
dnnn 8 UL 


Josnanı 9marna 8 
Alteste Schokoladen- u. Konfitüren- 
fabrik am Platze. 

Gd 
Fabrikladen Gwarna 8. 


Ei [387 & 

Garantiert täglich frische Waren 
in enormer Auswahl und 

mässigen Preisen. Tel. 3101. 


BROTELLA 


bei Stuhlverstopfung 


stets frisch in allen Packungen 
vorrätig in der 


Drogerja Warszawska, Poznań, 
` E 1. 2074. 


y 


m) 


ss». 
U 


die aus einem Stück 
nahtlos gezogene 


Biyel- 
versehlugs- 
Milehkame W 


die wir S0fOrt von unserem Lager in großen und 


Mit 


ustern und Offerten stehen wir jederzeit gern zur 


Schiller & Beyer 


Maschinen ung Eisenwaren für 1462 
Industrie und Landwirtschaft 
Poznafi, ul. Towarowa 21. Tel. 5447. 


ERP AN | KUNTZ E, 8 


BES” Poznań, ulica Nowa 1, I. Etage. 


Anfertigung vornehmster Herren- und Damen Moden 
: Fertig am Lager in erstklassiger Ausführung: 
Ulster, doppelseitige Mäntel, Joppen, Leder-Joppen, Wind-Jacken, 
Sport-Peize, Auto-Pelze, Reithosen, Chauffeur-Anzüge [848 
Moderne Frack-Anzüge zum Verleihen. 


N DAN 22 
N,, Ribe die viel wiegt; 
a Doch we pih otn Sutterivert E 
Mar, Substantia “begehrt! i 


Fahrräder 
Ä ee Fabrikate 


in erstklassig. Ausführung 
; liefert [428 9 


` zu billigsten Preisen 


Biuro de derne | Oito Mix, Poznań a 


An I GLASER, Foa 


een Nr. 50.46 ul. 27. Grudnia 18. Tel Adr. : „Technohandel‘ * 
Empfehlen sofort ab Lager zu äussersten Fabrikpreisen: À 


O r Treibriemen : Schläuche 
5 Baamwolla Hanfe- 

$ Hlingerit- Wasserstands- 

| Asbest- 4 4 2 n Original Klinger 9 $ g T 

i Gummi- Oelvasen- a 


Hanf- Dampf- 

=. Pakungen S Hrmaturen 
Gummi- Gas- 

Schmieröler, Staufferbüchsen, Benzin-Lötlampen i 
und Kolben, Stahl- und Messing-Draht-Bürsten, tech- 


nische Filze, Fiber in Platten und Stäben, Putzwollen 
sowie 0 technische en für 1 u. nn 450 


> ; tilgt am sichersten 

= : o _66 

95 £ © Í 1 0 

| Ständig auf Lager. 
Drogerja „Wikiorja“ 


rere W. Jankowski Tet.4s 
Inowroclaw, 1438 


Nur überragende Qualitätsarbeit, 


nur Konstruktionen höchster Vollendung in jahrzehntelanger F oge konnten den Fiat-Wagen dauernd ihren Platz 
in der ersten Reihe der besten Automobile der Welt sichern. Groß ist die Reihe der Fiat- -Typen. Vom schnit- 
tigen bequemen Kleinwagen bis zum luxuriösen hochpferdigen Tourenwagen. Für jeden den richtigen Wagen . 
zum richtigen Preis. Wir laden Sie ein, 3 und probieren Sie nn unsere Fiat-Modelle, 


O“ r, A 
RESA ee OA E. 7 D B ET s 
ten und grösstes en der Rütomobilbranche Polens; — Gegr. 1894, 
Hauptexpedition Telefon: 6365, 
S Reparaturwerkstätten: E ul. Dabrowskiego 29 { 6323 und 3417 > 
| Chauffeürschule, Garagen: Pl. Drweskiego 8, Tel. 4057.. — Ausstellungssalon: ul. Gwarna 12, Tel. 3417. - 
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Bigene und ausländische Fabrikate. — Neueste Konstruktion. — Konkurrenzlose Preise. 


Sämtliche Ersatzteile. 
Poznańskie Towarzystwo Telefonów 


Zentrale: Poznań, ul. Jasna 9. Tel. 6937, 6941. — Filiale: Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 39. Tel. 3430. 
o Generalvertretung: Deutsche Telephonwerke und Kabelindustrie, Berlin. [470 


= GEELEFLERFFFTTESEELTEEETELEFTTETTERERETTTTISTTTITTTITTTITTITTTTTT 
7 n 8 í, P. a 


Da en res keine 2 Latten, Kanthölzer 
BG ÆT niseme 


liefert in Tanne äusserst billig. 
EI Holzgeschäft [444 
oberschles. B enz ol 
| A A ©] amerikan. Auto-Dele Süßen Rubsen | 


G. Wilke, Poznań, ul. Sew. Mielzyıiskiego 6 
S „5 Kauft ständig und bittet Offerten Es 


Gegründet 1904. Telefon 2131. 
railımlın, Poznań, messew zs Paul Kobiela, Samenhandlung 
— — — Biala kolo Bielska. ee 

— 


— E 


Landmirte! 


N 


ee 


2 BIT f s 2 u $ ix X z 2 22 22 >. — > g 
I» VESTA“ Towarzystwo Wzajemnych Ubezpieczeń od Ognia I Gradohfein w Poznaniu. } 
Die größte Hagelversicherungsgesellschaft in Polen schließt Hagelversicherungsverträge nach billigsten Tarif- 
atzen ab. Besitzt die größte Anzahl von Versicherten, daher allerbester Risikoausgleich. Im Jahre 1926 betrug 
die Anzahl der Mitglieder in der Hagelabteilung ca. 26 000, die Gesamtversicherungssumme betrug im letzten 
Jahre 196000000,— Zloty, die eingenommene Prämie 2500000,— Złoty. Der Reservefonds der Hagelabteilung 
. beträgt ca. 800 000, — Złoty. Die „VBS TA“ schließt Versicherungen nach drei Systeme ab. 
I. Das System mit fester Prämie. 2. Das System mit Rückzahlung der Hälfte der Prämie. 3. Als einzige $ 
Gesellschaft in Polen hat die „VEST A“ das System mit Nachzahlung, das in Deutschland seit Jahrzehnten 
‚erprobt ist. Das letzte System ist das gerechteste und für die Herren Landwirte das bequemste, es berück- 
sichtigt die schwere finanzielle Lage des Landwirtes vor der Ernte. Die mit der „VESTA“ konkurrierenden M 
Gesellschaften besitzen dieses, System nicht, deshalb wird es ihrerseits bekämpft. Der größte Teil des Auf- 
 Sichtsrates der „VESTA“ besteht aus Landwirten, die für die Interessen der Landwirtschaft sorgen. Die „VESTA“ 
5 hat Verträge mit folgenden land wirtschaftlichen Organisationen abgeschlossen: 
85 1. Weichselbund, 2. Westpoinische Land wirtschaftliche Gesellschaft, | 
RE . Wielkopolskie Towarzystwo Rolnicze, 4. Pomorskie Towarzystwo Rolnicze. 
Die „VESTA“ hat große Summen in den Landwirtschaftlichen Kreditanstalten 
5 deponiert, um den Landwirten in Kreditangelegenheiten möglichst entgegenzukommen. (457 
;  Hagelanträge nehmen entgegen Zweigniederlassungen der „VESTA“: in Bydgoszcz, Dworcowa 73, Grudziądz, 
-# Piac 23. Stycznia 10, Katowice, 3. Maja 36, Kraków, Straszewskiego 28, Lublin, Krakowskie Przedmieście 39, 
Lou, Diugosza Il, P o n a I, Pr. Ratajczaka 36, Warszawa, Mazowiecka 13, Wilno, Biskupia 12. 
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WANN eee 

Rundfunk-Geräle und Einzelteile | 
SAUNA" 3 
in erstklassigen Ausführungen und neuesten Konstruktionen 3 
wie „Tefag“ und Telefunken, auch eigene Fabrikate, — 7 
sowie Lautsprecher ständig auf Lager. g F 
M. Pachulski, Poznań, plac Wolności 11 
(gegenüber dem dan, (475 - ? 
Akceptable Preisel Fachmännische Bedienung! — “ 
u a 


Motorboote —6Güriner 
Ruderboote 66 mit langfähr. Praxis ſucht Stellung, 4 
Paddelboote „9Jplendid als Aufieher 9 


1 72 Poznan, ul. 27. Grudnia 10. 8 : 

H andkühne Angebote unter Nr. 479 an dle 
a Neu eröffnet "li ia Bi 
Ruder ete. € 8 Qat f 
Hat zum Verkauf VE 487. leg ante si ET 125 andwirt, ; 
Schiffswerft Amerikanische Getränke. en a 
Willi Gannott ||) 1 4 za meet nennen q] fie E i 


Bydgoszcz, Torunska 54. | Waa 


Angebote unter Nr. 4 n bie 
Telefon 1818. $ 


Geſchäftsſtelle dieſes Waltz 


Chilesalpeter 
das sicherste und wirksamste Stickstoffdünge- 


| mittel, eignet sich für jeden Boden und für alle 
= Pflanzen und ist am bequemsten zu gebrauchen. 


Verkauf 


In sämtlichen Land wirtschaftlichen Syndikaten 
u. a = Landwirtschattsgenossenschatten. 


Kostenlose Ratschläge für die Verwendung von | Chilesalpeter 
erteilt die 


Delegation der Chilesalpeter - Produzenten u 


Warschau, Okóinik 5. 


us 


ist der beste und billigste Kunst- 
dünger zu Hackfrüchten. 


ö Die Preise für mineralische und Knochen- 
| superp hoshate sind für die Herbstsaison 1, J. bedeutend 


| Ware im Monat Mai werden besondere Bonifikate gewährt, 
Bei Einkäufen bitten wir unser Schutzzeſchen „Super“ 


| Se radella, die ‚für Grändungung bestimmt 
anzuwenden. : 


und liefern auf 9 monatlichen Kredit die 
Staatlichen Stickstoffwerke 


in CHORZOW. 


informationen erteilt die Direktion der Cho- 
„ Warschau (Warszawa), ul. Szopena- 8, 


in Posen (Poznan), ul. Dąbrowskiego 17, in 
Lemberg (Lwów), ul. Kopernika 20. 


euer ag bei 5 8 


I herabgesetzt worden. Für die frühzeitige Abnahme der 


Die besten u. wirksamsten Stickstoffdünger u 9 


er Werke wie auch ihre land wirtschaftlichen 


Bestellt in Euren landwirtschaftl. Organisationen oder 


Grössten Nutzen 
in der Landwirtschaft 


erzielst Du nur bei 
Verwendung des 


Original - schwedischen 
Separators 
„Diabolo“! 


Seine guten Eigen- 
schaften sind weltbekannt 
und die Güte wird schon 
seit Jahren von allen 
Landwirten und Fach- 
leuten anerkannt, 

Bestes schwedisches 
Edelstahl wird zur Er- 
zeugung genommen und 
leistet die Fabrik 


10-jährige vollwertige 
Garantie! 
Beste Anschaflungsmöglichkeit auf günstigste Raten- 


zahlungen durch die bevollmächtigten Vertreter an allen 
Orten von der Firma 1476 


Szwedzkie Wiröwki Pumpsep, 


Sp. 1 0. 0, 
Poznań. 


Tel. 50. 71. UI. Wodna 14. 


mit t gulee Sultitung, möglich aus dem Kreiſe unſerer Benafer, F 
Diehverwertungs-Genoffenfcjaft Janowiec Sp. 20. 0. 
— —— E 


Baiter ng: Ste A. Yuöwalh, Berlin, Chai 
lottenburg, Eoſanderſtr. 1 


diesjährigen B D oke Au! k tione n 


s . ‚Dabrowka © Kreis, p Bolk i m Mogilno, A 


Diensiag, den 24. i, 1 Ahr mittags. 
Kr.Chelmno, Pom., Bahnſt. W 
2. Wichorze Tel. Therme 60: Bekker v. Loge, 
Dienskag, den 31. man 5 u. 5 rn, 5 Be 
T. Grudziadz, Bahn aAbkono 0, 
3. Lisnowo⸗ Zamek S Lisnowo, Tl Lisnowo 1, 
Beſitzer: Schule mann. 
Donnerstag. den 2. Juni, 11½ Uhr vorm. 


Bei Anmeldung ſtehen Wagen zur Abholung auf den Bahnſtationen. 
; eee eee 805 


II LIN J | 


Wir beschicken di ie diesjährige 


A (4 — DD = EN a) fg 


wie im Vorjahr mit 


NE UHEI TEN 


= landwirtschaftlichen 
Maschinen u. Geräten. 


# = 5 | Unser Stand befindet si an der Zepflasterten Zufuhrstrasse, 
schräg gegenüber der grossen massiv erbauten Maschinenhalle. 


STE 7 En (Im m| 


Wir empfehlen für den Ankauf Ihrer Bedarfsartikel unsere — ie — 
| F utter mittel + Düngemittel, Kohlen, Benzin, Benzol, Kall. 8 1 
Maschinen + Oele, Wagentette ete. . $ , 
Textilwaren + Korbmöbel. 
Radio + elektrische Anlagen. el 
sowie für den Verkauf ihre ea e unsere Abteilunge eni i e 


Getreide 
Hülsenfrüchte = Sämerei ien = Wolle = Kartoffein = Stroh. 


mm N 
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Londoirtschaftich Zentralgenossenschatt Poznaj | 
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